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Mentorenleitfaden

GESCHWISTERLICHER ZUSAMMENHALT UND TREUE

51. Treue und Loyalität

Vorbereitung

Die Texte müssen im Voraus zur Vorbereitung gelesen werden.

Verlaufsplan

Einstiegsphase (10 Minuten)
Zur Einführung liest der Mentor die Verse, Hadithe und Zitate von M. Fethullah Gülen auf der 
ersten Seite der Datei „PPT Treue und Loyalität“über den Projektor vor. Danach diskutieren 
die Jugendlichen über die gezeigten Inhalte. Ausgehend von den Folien der Präsentation 
fragt der Mentor die Jugendlichen, was Treue und Loyalität bedeuten und sammelt ihre 
Antworten. Anschließend erklärt der Mentor mithilfe des restlichen Textes die Bedeutung 
von Treue und Loyalität weiter.

Erarbeitungsphase (25 Minuten)
Der Mentor stellt den Jugendlichen die Frage, wem und wozu wir Treue zeigen müssen, 
und bezieht sich dabei auf die eingangs gezeigte PPT. Die Antworten der Jugendlichen 
sammelt er in einer Mindmap. Anschließend projiziert der Mentor den Textabschnitt „Treue 
und Loyalität – Wem gegenüber und wieso?“und liest ihn gemeinsam mit den Jugendlichen.

Sicherungsphase (10 Minuten)
Der Mentor liest den Textabschnitt „Wer ist ein treuer Freund?“vor (oder lässt ihn von den 
Jugendlichen vorlesen) und sagt dann: „Unser einziger treuer Freund ist unser Handeln. 
Deshalb sollten wir Gott, seinem Propheten (Friede sei mit ihm), dem Koran, dem Islam, den 
Gefährten, den Menschen, die in diesem Zeitalter Gott dienen, und in unserem Verhalten 
gegenüber anderen Menschen treu sein.“

Alternativquelle

Vefa Abidesi Mehmet Ali Şengül (Dokumentarfilm)

Kompetenzen

Ziel ist es, den Jugendli-
che n Treue und Loyalität 
zu erklären und näher-
zubringen.

Dazu gehört auch, die 
Relevanz von Treue und 
Loyalität zu erlernen.

Praktische Umsetzung

Den Jugendlichen k ön-
nen Aufgaben zugewie-
sen werden, an die sie 
sich im Laufe der Woche 
halten sollen. Sie wer-
den jeweils paarweise 

aufgeteilt. Ihre Aufgabe 
bis zum nächsten Tref-
fen ist es, ihrem Partner 
gegenüber die ganze 
Woche über loyal zu sein. 
Beim nächsten Treffen 
bewerten die Jugend-
lichen ihre Loyalität 
dann gegenseitig, zum 
Beispiel in Bezug auf 
Geheimnishütung und 
Hilfsbereitschaft.

Zeit und Methodik

45 Minuten

Einzelarbei t und Gruppe-
narbei t

Material

Ausdruck der gemein-
sam zu lese nden Texte.

Für die Mindmap: Pla-
kat/Poster und ein 
Stift oder online über 
mind-map-online.de/.

Beamer

Material für einen 
Vortrag.


